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S<:hreiben g~egen 
soziale Stig mat1sierung 
Klaus B~:. Lehen.sgeschid~te g,l~ Ap. 
~I[ AutotiiO-grapbiscbe Schriften Jer ~kleinen 
l..:.eu~~l undAufJenseil: .· Ofl'lwden Westdeut~ 
scher Verlag.-1991 222 S.~ DM 3.9t 

,- u:hr Prominente und Scluifut -I ,. sond'e'l:n 
di - a~tohlographl$chem Al!lb.eicl1nUßgcn der­
j~nigm, die selteA -· hriliJiieh~ Spuren hmrer­
iassen, vo.n l.andstrek m, .ldeia ' ' a~d.wer­
ktrn" :P.~~:ruiettcn~ stehen U11 Mittclpu:lllkr 

der Snjdie von KlaUS! .Bergmann]! die sich i!ll'l 
Grenzbd ',eh zwischen Sol'.ia1wisscnscha ft 
lllild : eraturwisscnseha · a l; icdclt. Immer~ 
.hin gijbt es bis .1933 e .: 3000 pub!izierte· 
Texte okh~r laieru.utorcllj ".om denen ~- g,-· 
mann ca. 200 Titel [m b.aog zu;gängl" eh 
~ru~ ht.Bc::rgmannkrici 'ert daßV(IInseiten der 
GeschkhtsWi~n b ft und du Volkskunde 
m:dbiogr-aplli~~Che La ientcnc· au!~:~dll~ «lieh 

·als -.subjekti11e Quellen• hcrang~ _·c.m wot~ 
d - 1!. • ..il ~ . •,t; 'I. .~ ,-·,".. • en· scum~ wo:ve1. :to~i'tm s-pez!1 1sc~~ r"'cran-
sch·f!QU4lit1iteh-eralsPtoblem d h, alsFlZktor 
der v~~g·(ll' a~heo werde Ulld smllt 
i!ro ~egensalZ d zu das •.Qut'Qbiogta:pbisdle. 
Projekt.; in den Mittd.pm1k · ( r Anal.yse.. 
öffmdiches Stigma-Mmageme~r · rbcimt er 
mit &tug aJtJf · -ving ·Goffman~ Stigmatheorie 
als we ntJti e .Stniki:Ul wie aoch als Dars el~ 
1u.ngS{)ti l.ip ·umd Motivation des Schreiben 
oo:raus. ]n seineo e::rem,pbr:' . il i'i, ]nterpreta~ 
' ~~~-~ ·•' ~ -- - A b" h' --~· ooneo eh~ib~ uto ·1ogr.1p telll g~ 11ngt es 

ßergm. nn m~tmakcich un übc~UUgend 1 . 
n brcire und Eigenarten untcrsdlied]icher 

.a.utobjogtaphiscller V . · i'ooi~deU(:· ~ 
wie das Bekehr 1118 . h ma, diie Heme~hmg 
lileptivlir Metni, t~, der-. · ppe11 _ n w · -· brig­
keit,. da!.5 Strebeilt nach persön.li b - En!twid 
luog ·und höherer Bildung - dru:zu.strJie"n, Da 
Koni'~P - d Stiuna-Managemcnm und d1 · 
Betonung_ s autobiogn1phischcn Anlie,gens 
hcdfuo 'Bergma.m, den wjalen HandiUf.lg,~ 

schara ki ·des Sc:htei IIKrnu.~'Zuarbei~ - . 
I.Uid frucbdose r:olari&1enm,gm,:ob die ut~ 
biograph · d~· lndividlliil~me:rung ~odu dN 
Anpassung ckr V: r~l.nne:n d" eru:, der 
:wahrhelr..: ·oder d ~ Diocbnmg *~ ~· rpflichttt 

soi zu UJ111Gehen. &-frcuhch weo]g häh sich 
BetglllJ.a nn bei det' postlf')()d mco G:rjerchen.· 
.frage d.c1: Snbjcktka1tcgorlc anf, u~ so lan t­
miger grenzt er. steh von eimm. Kl.a - und 
Schidunmcle.U ~bj das: in1 dc;n J-ünge-:·en -mr:r-

hmigen ~-W' pularm Aurobiogr.aphik -•.­
gen Jiich kei wesentliche ReUe mehr -spielt. 

~(;ewümch.t hätte m~n sich ~n r~gs cinc 
qudleJtktibsclucrc Reffe i 11 über die Rolle 
der etausgc'berYnnen ll!fid &arbei~e:r~ßn ~ 
die i vicdeo Laientexten zwischen, A11torlop 
nen und PubM.:am trea:n. Pfa:rmrt .Doktoreö 
und Schriftst~Ueilnnea sind Ja oi,hrt mrr Ver~ 
mittlefliDQ o~·er - r 'ngtr d. An~.idnn:u:rgeu 
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der 'kleinen l.curc', ihr Erwartungshorizont 
und ihr h~ufig morali!O<:I>es oder aulldiirori­
sche.< Anliegen hAlle ROckwirkungen auf dns 
jeweilige oumbi<>grophische Projekt, tumol 
ein Teil derTexte von den Herausgebern über­
arbciretwurde. Zuweilen driinguich•uch der 
Verdacht auf, daß ihre Parronage soweit ging, 
daßsicdieTexrtihrerSchüaJingegleichsclbcr 
verfaßren. 

Mir scheintesz.B. mehrals xwci(dhaft, ob 
Margm Böhme, eine in den 2.0<r Jahren popu· 
Iire SchriftS1dlcrin, das • Tagebuch einer Ver­
lorenen•, das Bergmann in seine Qucllen­
sammlungoufnimmt,wirklichnurherou5fl.1b. 
Z<irgenössischen Berichren wfolge sucblt je­
denfalls das vom Schicksol des in den Tod 
gerricbenen •gefallenen Midehtns• an&t" 
rühm: Publikum vergeblich n:~ch dem Gl'llb 
der po51humen Bestseller-Heidin. 

Susanne :o<r Nittkn (8trlin) 


